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28 AUS DEM SBGR

Sparen bei der Bildung ist falsch, der Bildungsfranken
muss aber richtig eingesetzt werden

VON CHRISTIAN KASPER, SBGR

Jedes Jahr ist die Planung der IF- und der

IFP-Lektionen eine grosse Herausforderung

für die Lehrpersonen, Schulleitungen

und die Schulbehörden. Wie können die

Lektionen am besten aufgeteilt werden,

damit sich alle Beteiligten gerecht behandelt

fühlen, in kleinen Schulen ist diese

Herausforderung besonders gross, wenn

dann noch ein zeitraubender Arbeitsweg

dazu kommt, wird schon die Besetzung

der offenen Stellen zusätzlich erschwert.

Die Lektionen müssen selbstverständlich

auf die Schülerinnen und Schüler (SuS)

optimal verteilt werden, die

heilpädagogischen Lehrpersonen sollten auf ein

anständiges Pensum kommen und nicht

mit einigen wenigen Lektionen die ganze

Woche gebunden sein. Wenn nun diese

verschiedenen Faktoren zusammengetragen

werden, sollte am Schluss die

finanzielle Belastung für die Schulträ-

gerschaften (Gemeinden) den Rahmen

nicht sprengen. Dabei wird ein effizient

eingesetzter Bildungsfranken automatisch

auch zum Thema. Kleine Schulen kommen

etwas schneller an ihre Grenzen, da eine

Flexibilität durch die speziellen Rahmenbedingungen

vielfach nicht im gewünschten

Masse gegeben ist. Diese Planungsarbeiten

sollten im Mai abgeschlossen sein, damit

im August der Schulanfang optimal anläuft

und kein unnötiger Stress aufkommt.

Dabei muss folgende Frage beantwortet

werden: Wann ist ein Bildungsfranken

effizient eingesetzt? Da sind die Ansichten der

involvierten Lehrpersonen, Schulleitungen

und Schulbehörden teilweise recht

unterschiedlich. Fakt ist jedoch, die Schulen

werden immer teurer und dazu tragen

die Sonderangebote einen recht grossen

Teil bei. Welche Angebote sind zwingend

notwendig, was ist wünschenswert, jedoch

nicht zwingend anzubieten. Dabei ist das

Angebot in der Schule für einige Eltern

nicht immer richtig gewichtet, den einen

ist es zu wenig, den anderen zu viel. Die

Wünsche übersteigen das Machbare zum

Teil massiv, ist nun Skifahren, Schwimmen

oder Golfen das Wichtigste? Die Planung in

den Schulen ist ein ausgewogener Kompro-

miss, alle sollten zu ihrem Recht kommen.

Das ist auch richtig so.

Bei all diesen Sonderangeboten müssen

aber die SuS im Zentrum stehen. Dabei

geht es nicht nur um die lernschwachen

SuS, auch die starken, talentierten SuS

haben ein Anrecht auf eine angemessene

Förderung. Entscheidend für eine gute

Schule ist und bleibt die Fähigkeit der

Lehrpersonen, in den Kindern die Freude für die

Schule und am Lernen zu wecken. Wieviele

Lehrpersonen in einem Klassenzimmer

sind, ist nicht entscheidend; denn weniger

ist mehr. Die Schüler/-innen sollten einfach

auch noch genügend Raum zur Verfügung

haben und sich darin entfalten können.

Wenn diese Ziele erreicht werden, ist der

Bildungsfranken gut eingesetzt. In diesem

Sinn wünsche ich allen einen guten Start

ins neue Schuljahr.
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